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Weltgebetstag 2025 Cookinseln

«wunderbar geschaffen»
Freitag, 7. März, 19.00 Uhr, reformierte Kirche Niederurnen

Bild: WDPIC



tenseiten des Lebens auf den Cookinseln. Es ist der Tradition 
gemass nicht üblich, Schwächen zu benennen, Probleme 
aufzuzeigen, Ängste auszudrücken. Selbst das grosse Prob-
lem der Gewalt gegen Frauen und Mädchen wird kaum the-
matisiert. Expert/innen bezeichnen die häusliche und se-
xualisierte Gewalt als «most burning issue». Auch die zum 
Teil schweren gesundheitlichen Folgen des weit verbreiteten 
massiven Übergewichts vieler Cookinsulaner/innen werden 
nur andeutungsweise in der Liturgie erwähnt. 

«Wunderbar geschaffen» sind diese 15 Inseln. Doch ein Teil 
von ihnen – Atolle im weiten Meer – ist durch den anstei-
genden Meeresspiegel, Überflutungen und Zyklone extrem 
bedroht oder bereits zerstört. Welche Auswirkungen der 
mögliche Tiefseebergbau für die Inseln und das gesamte 
Ökosystem des (Süd-)Pazifiks haben wird, ist unvorher-
sehbar. Auf dem Meeresboden liegen wertvolle Mangan-
knollen, die seltene Rohstoffe enthalten und von den In-
dustrienationen höchst begehrt sind. Die Bewohner/innen 
der Inseln sind sehr gespalten, was den Abbau betrifft – zer-
stört er ihre Umwelt oder bringt er hohe Einkommen. 

Welche Sicht haben wir, welche Position nehmen wir 
ein – was bedeutet «wunderbar geschaffen» in unseren 
Kontexten? Was hören wir, wenn wir den 139. Psalm spre-
chen?

Sie sind herzlich eingeladen, am Freitag, 7. März den öku-
menischen Weltgebetstags-Gottesdienst in der reformier-
ten Kirche in Niederurnen zu besuchen.

Quelle: WGT
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Christinnen der Cookinseln – einer Inselgruppe im Süd-
pazifik, viele, viele tausend Kilometer von uns entfernt – 
laden ein, ihre positive Sichtweise zu teilen: Wir sind «wun-
derbar geschaffen» und die Schöpfung mit uns. Ein erster 
Blick auf die 15 weit verstreut im Südpazifik liegenden 
Inseln könnte dazu verleiten, das Leben dort nur positiv 
zu sehen. Es ist ein Tropenparadies und der Tourismus der 
wichtigste Wirtschaftszweig der etwa 15 000 Menschen, die 
auf den Inseln leben.

Ihre positive Sichtweise gewinnen die Schreiberinnen des 
Weltgebetstag-Gottesdienstes aus ihrem Glauben – und 
sie beziehen sich dabei auf Psalm 139. Trotz zum Teil auch 
problematischer Missionierungserfahrungen wird der 
christliche Glaube auf den Cookinseln von gut 90 % der 
Menschen selbstverständlich gelebt und ist fest in ihre 
Tradition eingebunden. Die Schreiberinnen verbinden 
ihre Maorikultur, ihre besondere Sicht auf das Meer und 
die Schöpfung mit den Aussagen von Psalm 139. Wir sind 
eingeladen, die Welt mit ihren Augen zu sehen, ihnen zu-
zuhören, uns auf ihre Sichtweisen einzulassen.

Die Christinnen der Cookinseln sind stolz auf ihre Maori-
kultur und Sprache, die während der Kolonialzeit unter-
drückt war. Und so finden sich Maoriworte und Lieder in der 
Liturgie wieder. Mit «Kia orana!» grüssen die Frauen – sie 
wünschen damit ein gutes und erfülltes Leben. Nur zwi-
schen den Zeilen finden sich in der Liturgie auch die Schat-

Vier Mitglieder des Weltgebetstags-Komitees.
Bild: © Katja Dorothea Buck

«wunderbar geschaffen»

Zum Weltgebetstag 2025  
von den Cookinseln

Ökosystem Manganknollenfeld mit Seeigel.
Bild: ROV KIEL6000/GEOMAR
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Viel erreicht und noch viel vor 
Die Cookinseln, 1888 von Grossbritannien «unter Schutz 
gestellt», waren der erste Staat, in dem Frauen zur Wahl 
gingen: am 14. Oktober 1893 (in Deutschland 1919), noch 
drei Tage vor den Frauen im benachbarten Neuseeland, 
dem die Cookinseln bis zur Unabhängigkeit 1965 adminis-
trativ zugeordnet waren. 2006 trat der Inselstaat der UN-
Frauenrechtskonvention (CEDAW) zur Beseitigung jeder 
Form von Diskriminierung bei. 6 von 24 Parlamentsmit-
gliedern sind Frauen (25 %). In der vorkolonialen Zeit hat-
ten sie traditionell eine starke Rolle, was sich bis heute in 
Wirtschaft und Gesellschaft bemerkbar macht. Auch in der 
traditionellen Führungselite der Inseln, den sogenannten 
Ariki, befinden sich einige einflussreiche Frauen aus an-
gesehenen Familien.

Frauen machen 48,3 % der Inselbevölkerung aus, Männer 
51,7 %. Häusliche Gewalt, aber auch Übergriffe etwa am 
Arbeitsplatz sind ein grosses, oft verschwiegenes Problem, 
ebenso wie sexueller, emotionaler und finanzieller Miss-
brauch oder Mobbing. 13,7 % der 15- bis 49-Jährigen gaben 
2018 an, in den letzten zwölf Monaten physische und/oder 
sexuelle Gewalt durch ihre Partner erlebt zu haben. Häufig 
wird Missbrauch jedoch nicht angezeigt, Vergewaltigung 
in der Ehe ist kein Straftatbestand.

Die UN-Women-Datenbank sieht trotz Fortschritten 
noch einen weiten Weg bis zur Geschlechtergerechtigkeit. 
Zu den wenigen Wirtschaftsdaten gehört, dass 55 % der 
Frauen ausserhalb der Landwirtschaft arbeiten, viele als 
Geschäfts- oder Marktfrauen, im Tourismus oder Kunst-
handwerk; die Arbeitslosigkeit liegt bei 7,3 % (Männer 
6,7). 80 % aller Frauen und Männer haben einen gleich-
wertigen Schulabschluss (tertiary level). Die Gesund-
heitsversorgung ist gut, alle Frauen erhalten bei der Ge-
burt professionelle Hilfe. Derzeit wird darüber diskutiert, 
Abtreibung nicht mehr im Strafgesetz, sondern im Ge-
sundheitsgesetz zu behandeln.

Quellen: https://data.unwomen.org/country/cook-island;  
https://asiapacific.unwomen.org/en/countries/fiji/co/cook-islands

Die Cookinseln – ein Überblick
Die Cookinseln bestehen aus 15 Inseln im Südpazifik mit 
einer Meeresfläche von 1,9 Mio. km² und einer Landfläche 
von 236,7 km². Sie sind nach James Cook benannt, Amts-
sprachen sind Englisch und Cookinsel-Maori. Die Haupt-
stadt Avarua liegt auf Rarotonga.

Bevölkerung und Religion
Von rund 15 000 Cookinsulanerinnen und Cookinsulaner 
leben etwa 10 000 auf Rarotonga, viele weitere in Neusee-
land und Australien. 78,2 % gehören dem indigenen Volk 

der Maori an. Die Cook Islands Christian Church (CICC) 
ist mit 48,8 % die grösste Religionsgemeinschaft, gefolgt 
von Katholiken (17,4 %) und Adventisten (8,4 %).

Politik und Wirtschaft
Seit 1965 sind die Cookinseln ein selbstverwalteter Staat 
in freier Assoziierung mit Neuseeland. Staatsoberhaupt ist 
Charles III., Regierungschef seit 2020 Mark Brown. Der 
wichtigste Wirtschaftszweig ist der Tourismus (70 %), er-
gänzt durch Perlenzucht und Landwirtschaft. 

Tiefseebergbau und Umwelt
In 6000 Metern Tiefe lagern Manganknollen mit wertvollen 
Erzen. Während sich viele Insulanerinnen und Insulaner 
wirtschaftliche Vorteile erhoffen, warnen Umweltschüt-
zer/innen vor Schäden am Ökosystem.

Gesundheit
Die Cookinseln haben laut WHO den weltweit höchsten 
durchschnittlichen BMI (32,9), rund 51 % der Bevölkerung 
sind krankhaft fettleibig. Gesundheitsversorgung ist für 
Kinder bis 18 Jahre und über 60-Jährige kostenlos. Die Le-
benserwartung liegt bei 86 Jahren für Frauen und 82 Jahren 
für Männer.

Quelle: weltgebetstag.de
Bild: © WGT
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Gottesdienste

NU = Gottesdienst findet in Niederurnen statt
BI = Gottesdienst findet in Bilten statt

8. Sonntag im Jahreskreis C
Opfer für Don Bosco Jugendhilfe Weltweit

Samstag, 1. März
17.00	 NU	 Hl. Vorabendmesse

Sonntag, 2. März 
10.30 	 BI	 Hl. Sonntagsmesse 

Mittwoch, 5. März – Aschermittwoch
19.30	 NU	 Hl. Messe mit Segnung und Auflegung der Asche

Donnerstag, 6. März
15.30	 BI	 Hl. Messe 

Freitag, 7. März
09.30	 MA	 Ökum. Chli-Chinder-Fiir zum Thema «Weniger  

ist mehr» in der katholischen Kirche in Masel-
trangen. Herzlich eingeladen sind Kinder bis zum 
Kindergartenalter mit ihren Begleitpersonen.  
Im Anschluss gibt es jeweils einen kleinen Znüni  
mit Sirup und Kaffee.

19.00 	 NU	 Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag in der 
reformierten Kirche. Mit einer Liturgie von den 
Cookinseln zum Thema «wunderbar geschaffen». 
Musikalische Gestaltung: «Mit Musik unterwegs» 
(Glarner Musikschule), unter der Leitung von Andreas Habert; 
mit einem ökumenischen Vorbereitungsteam aus Oberurnen, 
Niederurnen, Bilten; anschliessend gemütliches Beisammen-
sein bei Spezialitäten von den Cookinseln, Kuchen, Kaffee und 
Tee. Alle sind herzlich eingeladen.

1. Fastensonntag C
Opfer für Schweizer Hilfswerk «Weniger kann mehr sein WKMS»

Samstag, 8. März
17.00	 BI	 Hl. Vorabendmesse mit Segnung und Auflegung der Asche
19.00 	 NU	 Hl. Messe in italienischer Sprache

Sonntag, 9. März 
09.00	 BI	 Hl. Messe in portugiesischer Sprache
10.30 	 NU	 Hl. Sonntagsmesse 

Stiftsjahrzeit für	Paul und Elisabeth Widmer-Boos 
	 Ruth Rhyner-Widmer 
	 Margrith Widmer

St. Josefskirche / Katharina-Kapelle

Wichtige Adressen

Kath. Pfarramt St. Josef
Ziegelbrückstrasse 15
8867 Niederurnen
Tel. 055 610 26 87/Fax 055 610 35 67
pfarramt.niederurnen@bluewin.ch
www.kath-glarus.ch

Seelsorger
Gebhard Jörger, Pfarrer
Tel. 055 610 26 87 und 079 950 12 36

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
Montag bis Donnerstag 
von 9.00–11.00 Uhr
Vincenza Cannizzaro

Mitarbeitender Priester und 
Vorgesetzter Katechese
Pfarrer Josef-Michael Karber 
Tel. 055 610 17 33
jkarber_kath-niederurnen@bluewin.ch

Katechese Oberstufe  
und Firmvorbereitung
Diakon Peter Dinter
pdinter_kath-niederurnen@bluewin.ch

Katechet in Ausbildung
Albert Tiefenauer 
al.tiefenauer@gmail.com 

Kirchenratspräsident
Hugo Fontana-Gurtner
Schulstrasse 4
8867 Niederurnen
Tel. P:	 055 650 16 25 
Tel. G:	055 225 48 25
h.fontana@bluewin.ch 

Pfarreiratspräsident
Paul Widmer
widmer_paul@hispeed.ch
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Mittwoch, 12. März
10.00	 NU	 Hl. Messe im Seniorenzentrum
18.30	 NU	 Hl. Messe

Donnerstag, 13. März
15.30	 BI	 Hl. Messe

2. Fastensonntag C
Opfer für Schweiz. Caritasaktion der Blinden (CAB)

Samstag, 15. März
17.00	 BI	 Hl. Vorabendmesse

Sonntag, 16. März – Patrozinium in Niederurnen
10.30	 NU	 Festtagsgottesdienst zu Ehren unseres Kirchenpatrons.  

Nach dem Gottesdienst sind Sie sehr herzlich zum Apéro  
im Pfarreiheim eingeladen. Wir freuen uns auf Sie! 
Stiftsjahrzeit für	 Josef Giger-Gubser 
	 Sandro Oliver Schwitter 
	 Fridolin Thoma-Wehrle

17.00	 NU	 Josefsvesper mit der ganzen Pfarrei  
und Mitgliedern des Dekanats Glarus 

Mittwoch, 19. März – Hochfest Hl. Josef
18.30 	 NU	 Hl. Messe

Donnerstag, 20. März
15.30	 BI	 Hl. Messe

3. Fastensonntag C
Opfer gemäss Ansage

Samstag, 22. März
17.00	 BI	 Hl. Vorabendmesse

Sonntag, 23. März
10.30	 NU	 Ökum. Familiengottesdienst zum Suppentag  

in der Mehrzweckhalle Linth-Escher mit Pfarr-
ehepaar René und Martina Hausherr und Pfarrer 
Gebhard Jörger und Pfarrer Josef-Michael Karber. 
Musikalische Gestaltung: Lassen Sie sich über-
raschen! 

		  11.30–13.30 Uhr: Suppenzmittag und Kuchenbuffet.
		  Fahrdienst: Wer mit dem Auto abgeholt werden möchte,  

melde sich bitte bis Freitag, 21. März beim katholischen 
Pfarramt unter Tel. 055 610 26 87. Die beiden Pfarrämter,  
alle Kirchenräte, die Konfirmanden und Firmlinge freuen  
sich auf viele Gäste.

Mittwoch, 26. März 
10.00	 NU	 Hl. Messe im Seniorenzentrum
18.30	 NU	 Hl. Messe

Donnerstag, 27. März
15.30	 BI	 Hl. Messe

Schriftenlesungen

8. Sonntag im Jahreskreis C 
2. März 

1. Lesung: Sirach 27,4–7
2. Lesung:  
1. Korinther 15,54–58
Evangelium: Lukas 6,39–45

«Wie kannst du zu deinem Bruder sa-
gen: Bruder, lass mich den Splitter aus 
deinem Auge herausziehen, während 
du selbst den Balken in deinem Auge 
nicht siehst? Du Heuchler! Zieh zuerst 
den Balken aus deinem Auge; dann 
kannst du zusehen, den Splitter aus dem 
Auge deines Bruders heraus zu ziehen.»

1. Fastensonntag C 
9. März 

1. Lesung: Deuteronomium 26,4–10
2. Lesung: Römer 10,8–13
Evangelium: Lukas 4,1–13

«Darauf führte ihn der Teufel nach Je-
rusalem, stellte ihn oben auf den Tem-
pel und sagte zu ihm: Wenn du Gottes 
Sohn bist, so stürz dich von hier hinab; 
denn es steht geschrieben: Seinen En-
geln befiehlt er deinetwegen, dich zu 
behüten; und: Sie werden dich auf ih-
ren Händen tragen, damit dein Fuss 
nicht an einen Stein stösst.»
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4. Fastensonntag C
Opfer für Schweizerische Stiftung für das celebral gelähmte Kind

Samstag, 29. März 
09.00–12.00	Verkauf Fairtrade-Rosen an diversen Standorten in Bilten 

und Niederurnen durch unsere Firmlinge. Begleitet werden 
sie von unserem Firmkursleiter Diakon Peter Dinter, unserem 
Katecheten Albert Tiefenauer und Mitgliedern des Pfarreirats. 
Die Rosen werden zu einem symbolischen Preis von 5 Franken 
verkauft. Der Erlös geht vollumfänglich an die Fastenaktion. 
Wir danken für Ihr Wohlwollen und dass Sie diese Aktion 
unterstützen.

17.00	 BI	 Hl. Vorabendmesse 

Sonntag, 30. März – Beginn der Sommerzeit!
10.30	 NU	 Hl. Sonntagsmesse

Mittwoch, 2. April
18.30 	 NU	 Hl. Messe

Donnerstag, 3. April – Näfelser Fahrt
18.30 	 BI	 Hl. Messe

Mitteilungen

Ökum. Weltgebetstags-Gottesdienst der Cookinseln 
zum Thema «wunderbar geschaffen» 

Freitag, 7. März um 19.00 (!) Uhr in der reformierten Kirche Niederurnen 
Wir laden Sie herzlich zum ökumenischen Weltgebetstags-Gottesdienst ein!
Das farbenfrohe Titelbild zur Weltgebetstags-Liturgie 2025 ist wie eine Einla-
dung zu einer paradiesischen Reise: Die Cookinseln sind «wunderbar geschaf-
fen», mit Naturschauplätzen wie Korallenriffen, Atollen, Lagunenstränden und 
Vulkangipfeln. Das diesjährige Liturgieland befindet sich, von der Schweiz aus 
gesehen, auf der anderen Seite der Erde: im sogenannten Polynesischen Drei-
eck im südpazifischen Ozean. 

«Wunderbar geschaffen» sind auch die Menschen dieser Inseln und wir alle. 
Der gewählte Psalm 139 deutet in Vers 14 darauf hin: «Du hast mich wunderbar 
geschaffen». 

Am 7. März machen wir uns also auf zu einer weiten imaginären Reise zu den 
Frauen, die uns diesen Weltgebetstags-Gottesdienst schenken. Neben ihrem 
Lob und Dank werden wir auch besorgte Stimmen hören, die an die Verant-
wortung von uns Menschen für den Erhalt der Schöpfung erinnern.

Anschliessend gemütliches Beisammensein bei Kaffee, Tee und Kuchen.

Ökumenisches Vorbereitungsteam

Schriftenlesungen

3. Fastensonntag C 
23. März 

1. Lesung: Exodus 3,1–8a.10.13–15
2. Lesung: 1. Korinther 10,1–6.10–12
Evangelium: Lukas 13,1–9

«Oder jene achtzehn Menschen, die 
beim Einsturz des Turms am Schiloach 
erschlagen wurden – meint ihr, dass sie 
grössere Schuld auf sich geladen hatten 
als alle anderen Einwohner von Jeru-
salem? Nein, sage ich euch, vielmehr 
werdet ihr alle ebenso umkommen, 
wenn ihr nicht umkehrt.»

4. Fastensonntag C 
25. März

1. Lesung: Josua 5,9a.10–12
2. Lesung: 2. Korinther 5,17–21
Evangelium: Lukas 15,1–3.11–32

«Dann brach er auf und ging zu seinem 
Vater. Der Vater sah ihn schon von 
Weitem kommen und er hatte Mitleid 
mit ihm. Er lief dem Sohn entgegen, fiel 
ihm um den Hals und küsste ihn. Da 
sagte der Sohn zu ihm: Vater, ich habe 
mich gegen den Himmel und gegen 
dich versündigt; ich bin nicht mehr 
wert, dein Sohn zu sein.»
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Aschermittwoch

Am Mittwoch, 5. März um 19.30 Uhr in der St. Josefskirche 
in Niederurnen feiern wir die heilige Messe mit Segnung 
und Auflegung der Asche. 

Patrozinium in der St. Josefskirche

Ökumenischer Suppentag

Bild: pixabay.com

Am Sonntag, 23. März von 10.30 bis 14.00 Uhr wird uns 
der Duft der liebevoll zubereiteten Gerstensuppe in der 
Mehrzweckhalle in Niederurnen begrüssen. Wir stehen 
für das Recht auf Nahrung ein und teilen nach dem öku-
menischen Gottesdienst die feine Suppe. Herzlich will-
kommen! 

Fairtrade-Rosen  
für eine gerechtere Welt

Für das Recht auf Nahrung verkau-
fen unsere Firmlinge am Samstag, 
29. März in Niederurnen und Bil-
ten vormittags an verschiedenen 
Standorten Fairtrade-Rosen. 

Ein Vater, der träumt:
Fähig,
den Heilsplan Gottes
auch dort zu erkennen,
wo andere gar nichts sehen,
und dadurch sein Ziel
klar vor Augen zu haben.
Papst Franziskus

Am Sonntag, 16. März feiern wir um 10.30 Uhr in der St. Jo-
sefskirche das Patrozinium zu Ehren unseres Kirchenpat-
rons. Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle herzlich 
zum Apéro eingeladen. Um 17.00 Uhr laden wir zudem 
zum gemeinsamen Singen der Vesper ein.

Bild: Michael Tillmann



Auch in diesem Jahr werden wir nach dem Auferstehungs-
gottesdienst das Osterfeuer vor der St. Josefskirche entzün-
den. Es wird uns in der Nacht vom 

Samstag, 19. auf Sonntag, 20. April Licht in die Dunkel-
heit bringen.

In den letzten Jahren haben Sie sich stets spontan als Hü-
terin bzw. Hüter des Osterfeuers auf dem Kirchenplatz in 
Niederurnen zur Verfügung gestellt, wofür wir Ihnen an 
dieser Stelle herzlich danken.

Vorankündigung

Osternacht/Osterfeuer

Anmeldeformular der Hüter/innen des Osterfeuers 

Zeit	 Name/Vorname/Telefon 

23.00–24.00 Uhr

24.00–01.00 Uhr	  

01.00–02.00 Uhr

03.00–04.00 Uhr

04.00–05.00 Uhr

05.00–06.00 Uhr 

06.00–07.00 Uhr

Wir freuen uns über jede Rückmeldung.  

Können wir auch dieses Jahr wieder auf Ihre Unterstützung 
zählen? Wir wären Ihnen sehr dankbar. Die verfügbaren 
Zeiten können Sie dem unten stehenden Anmeldeformu-
lar entnehmen.

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung und bitten Sie, sich 
bis spätestens Freitag, 4. April im Pfarrsekretariat unter der 
Telefonnummer 055 610 26 87 oder per E-Mail an pfarramt.
niederurnen@bluewin.ch anzumelden oder uns Ihre Ab-
sage mitzuteilen. Dafür bedanken wir uns schon im Voraus 
herzlich.

Mit lieben Grüssen� Das Pfarreiratsteam
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Bilten

Chrabbel- und Spieltreff 
im Kapellenzentrum 

Mittwoch, 12. März 
von 09.00 bis 11.00 Uhr 
Für alle Mamis, Papis oder Gross-
eltern mit Kindern ab Geburt, die In-
teresse an Spiel, Spass und Austausch 
haben. Bei gutem Wetter sind wir 
nach Absprache auch auf dem Spiel-
platz bei der Landstrasse in Bilten. 
Wir freuen uns auf viele spielende 
Kinder und ihre Mamis.

Kontakt: Miriam Bühler, 
Tel. 079 668 62 19 und 
Lara Hartmann, Tel. 079 519 25 77

Seniorennachmittag in Bilten

Am Josefstag, 19. März, 14.00 Uhr
im Kapellenzentrum
Wir treffen uns zu einem weiteren  
Seniorennachmittag im Kapellen
zentrum ab 13.40 Uhr (Saalöffnung). 
Falls Sie eine Transportmöglichkeit 
benötigen, melden Sie sich bitte auf 
dem Pfarramt, Tel. 055 610 26 87, oder 
bei Maya Schmid, Tel. 055 615 24 13.

Es freut sich auf Ihr Kommen:
Maya Schmid und Manuela Wyss

Niederurnen

Gemeinsam mittagessen – 
herzlich willkommen!

Jeweils am Dienstag, 4. und 18. März 
von 12.00 bis 14.00 Uhr im Pfarrei-
heim. Kosten: 12 Franken für ein ge-
sundes Menü inkl. Dessert und Kaf-
fee.
An- und Abmeldungen sind erbeten 
bis Montag, 10.00 Uhr, beim Pfarrei-
sekretariat unter Tel. 055 610 26 87. 
Es freut sich auf Sie:

Röm.-kath. Kirchgemeinde 
Niederurnen und 

das Gemeinsam-Essen-Team

Hohe Geburtstage  
im Monat März

Wir dürfen zu den folgenden  
Geburtstagen herzlich gratulieren:

Bilten
Gertrud Eicher� 90 Jahre

Niederurnen
Ernst Artho� 85 Jahre
René Fischer	 81 Jahre
Erika Gesiot-Nibbia� 91 Jahre
Irène Gabriel-Schubiger� 88 Jahre
Josef Jöhl� 81 Jahre
Klara Pretterklieber� 85 Jahre
Erna Rossi-Böni� 96 Jahre
Elisabeth Schwitter 	 81 Jahre
Klara Stoop	 81 Jahre
Regina Stucki	 84 Jahre

Liebe Jubilarinnen und Jubilare, wir 
wünschen Ihnen von Herzen alles Gute, 
viel Glück und Gottes Segen im neuen 
Lebensjahr. 

Angebot im Dekanat Glarus

Spitalgottesdienst in Glarus

Am Sonntag, 2. März um 09.45 Uhr 
findet der nächste Spitalgottesdienst 
im Giebelzimmer, Haus 1/3. Stock 
statt. Diese Gottesdienste sind für Spi-
talbesucher und Patienten öffentlich. 

Pfarrer Waldemar Kazarczuk

Bibelgruppe – neue Uhrzeit

Bild: pixabay.com

Mittwoch, 12. März in Oberurnen
Die ökumenische Bibelgruppe trifft 
sich neu am Mittwochnachmittag 
von 15.00 bis 17.00 Uhr. Nähere Infor-
mationen erteilt Ihnen gerne Alice 
Nydegger unter der Telefonnummer 
055 610 21 35. 
Alle sind herzlich willkommen.

Das Bibelgruppe-Treff-Team 

Pfarreisekretariat

Am Fasnachtsmontag, 3. März 
bleibt das Pfarramt geschlossen. 
Besten Dank für Ihr Verständnis.
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Die sechs Wochen vor Ostern (beginnend mit dem Ascher-
mittwoch) bezeichnen wir als Fastenzeit; es sind 40 Tage, 
weil die Sonntage nicht mitgezählt werden. In dieser Zeit 
sind wir eingeladen, auf irgendetwas zu verzichten, um uns 
auf das Leiden und Sterben Jesu am Ende der Fastenzeit, 
am Karfreitag, vorzubereiten. Deshalb wird diese Zeit auch 
als Passionszeit bezeichnet; Passion heisst übersetzt Leiden.
Jesus selbst hat auch gefastet: dafür ist er 40 Tage in die 
Wüste gegangen. Die Wüste ist kein angenehmer Ort: über 

Tag sehr heiss, nachts sehr kalt, dazu kein Essen. Am Ende 
dieser 40 Tage ist Jesus, so erzählt es die Bibel, vom Teufel 
in Versuchung geführt worden, Dinge zu tun, die nicht gut 
waren. Jesus hat das aber abgelehnt. Versuchungen gibt es 
auch heute noch: der Wunsch oder auch Drang, etwas zu 
tun, obwohl wir wissen, dass es falsch ist: zu lügen, über 
andere schlechtzureden, zu klauen und vieles anderes. Gut 
ist es, diesen Versuchungen nicht nachzugeben und das 
Falsche nicht zu tun.
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